DIE SPANISCHE PÄPSTLICHE DYNASTIE! 


PEDO DE LUNA TIC, AKA PAPST BENEDIKT XIll, WAR DER ERSTE 
SPANISCH... UND MUSLIMISCHER PAPST!! 


Die Geschichte der Ära, die mit den Päpsten von Avignon beginnt, ist so kompliziert, dass 
ein Supercomputer erforderlich wäre, um alle Päpste zu verfolgen, die in diesen dunklen 
Tagen regierten. Hier ist ein DIAGRAMM , das Ihnen hilft, den Überblick zu behalten. 


Es ist unglaublich , aber der Avignon-Papst Benedikt XIII. wird als ANTIPOPE 
aufgeführt, während sein Avignon-Vorgänger, Papst Benedikt XII., als legitimer Papst 
gilt. 


Vor den 7 Avignon-Päpsten war das Papsttum nur ein Fußball, über den England und 
Frankreich getreten wurden. Je nachdem, welches Land den Ball hatte, "wählte" dieses 
Land seine Päpste und manipulierte die päpstliche Politik zu seinen Gunsten. 


All das änderte sich während der 70-jährigen Avignon-Ära und der „Unterdrückung“ der 
kämpfenden Mönche der Tempelritter. 3 neue Länder tauchten aus der Dunkelheit und 
dem Chaos dieser blutigen Zeit auf: die Schweiz, Portugal und Spanien. Die Templer 
gründeten Spanien, indem sie die Königreiche Aragon und Kastilien vereinten. 


Nach der Rückgabe des Papsttums an die Roma 
im Januar 1377 überlebte Papst Gregor XI. nur 
weitere 3 Jahre. 


3 Fraktionen wetteiferten um die Kontrolle über 
das Papsttum: England, Frankreich und die 


ee „Römer“, die den Schwarzen Tod überlebten, Das Wappen 
En wollten einen italienischen Papst. von Papst 
xl. (1328 Benedikt mit 
— 1423). Ein neuer Anwärter trat auch in die Listen ein, der 
Papst von nämlich die Katalanen oder Spanier. muslimischen 
1394 bis Mondsichel. 
1423. 


Das war der Beginn des Abendländischen Schismas oder der Spaltung des Papsthauses, 
das bis heute andauert!! 
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Krönung von Im September 1394 verstarb plötzlich Ein bescheidenes 


Papst der rüstige 52-jährige Papst Clemens VII Denkmal für 
Benedikt zen Benedikt XIIl 
XIll. in 5 . auf dem Felsen 
Avignon, 10. Am 11. Oktober 1394 wurde Pedro de von Pefiscola. 


Luna als Papst Benedikt XIll gekrönt. 


Er war damals nicht einmal zum Priester 
geweiht, aber das spielte keine Rolle, da 
er Muslim war. 


11, 1394. 


Pedro war von Beruf Kanoniker und damals noch nicht einmal Priester. Er fand schnell 
einen Kardinal, der ihn zum Priester und Bischof weihte , nachdem er Papst geworden 
war. 


Papst Benedikt wurde von den folgenden Ländern als rechtmäßiger Papst anerkannt: 
Frankreich, Schottland, Kastilien, Aragon, Navarra und Portugal. Sein Vorgänger, Papst 
Clemens VII., war gerade rechtzeitig verstorben, daher versprach Pedro, unmittelbar nach 
seiner Krönung zurückzutreten. .. wenn sein Amtskollege in Roma, Papst Bonifatius IX., 
ebenfalls zurücktrat. 


Papst Benedikt XIll. hat einer 4,5-jährigen Belagerung im Palast 
der Päpste standgehalten! 


Der gewaltige Palast der Päpste wurde von Papst Benedikt XII erbaut. Es war fast so, als 
wäre er vorausschauend und wüsste die Zukunft. 


Als Benedikt im Oktober 1394 gekrönt wurde, war der Papst in Roma Pietro Tomacelli, 
alias Papst Bonifatius IX. Papst Benedikt versprach, gleich nach seiner Wahl 
zurückzutreten... wenn auch Papst Bonifatius zurücktritt. Natürlich hatte er nicht die 
Absicht, jemals zurückzutreten. 
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Um das westliche Schisma zu beenden, versprach 
Papst Benedikt XIll., sofort zurückzutreten, falls Papst 
Bonifatius IX. ebenfalls zurücktreten sollte. 


Er hatte unter keinen Umständen die Absicht, jemals 
zurückzutreten, also schickte König Karl VI. 1398 
eine Armee, um ihn zu vertreiben. 


Versteckt in der massiven Festung und unterstützt 
von den Tempelrittern, widerstand der sture 70- 
jährige Spanier einer brutalen und blutigen 4,5- 

jährigen Belagerung. 


Der massive 


Palast hielt 
einer 4,5- 
jährigen 
Belagerung 
stand. 


Der König schickte einen seiner besten Generäle, Marschall Boucicault, der damit prahlte, 
dass er Benedikt innerhalb weniger Tage in Ketten nach Paris zurückbringen würde. Die 


Belagerung begann am 22. September 1398: 


Bouceicault führte seine Truppen am 22. September 1398 nach Avignon und übernahm die 


Stadt, ersetzte Kardinal Jean de Neufchätel und bewies den Bürgern, dass sie den Frieden 


nicht durch Wenden erkauft hatten. Seine Männer beschlagnahmten das Haus von Kardinal 


Perez, einem von Benedikts treuen Fünf. (Gail, Die drei Päpste, S. 129). 


Die Garnison des Vikars des „Friedensfürsten“, verstärkt durch seine spanischen 
Tempelritter, verteidigte den Palast erbittert. Mitte November wurde Marshall Boucicault 
von seinem Kommando entbunden und durch Georges de Marle, Seneschall der 


Provence, ersetzt. Er hatte keinen besseren Erfolg als sein Vorgänger. 


Als sich die Belagerung hinzog, sahen viele die Verteidigung des Palastes als übernatürlich 
an, und die öffentliche Meinung in Frankreich wandte sich wieder Benedikt als legitimem 


Papst zu: 


In der Nacht des 11. März 1403 floh Benedikt als Kartäusermönch verkleidet aus dem 
Palast: Fürchte nichts war sein letzter Abschied von ihnen. Dann drehte er sich um und ging 


den schmalen Weg hinunter. Er erreichte die verborgene Öffnung, tastete sich vorsichtig 


hindurch. Neun Jahre zuvor hatte er als Papst diesen Palast mit Glanz und Pracht betreten, 


während die Trompete triumphierend blies. Diese Jahre waren mit einem einzigen Atemzug 


vergangen, und hier war er, wie ein Dieb in der Nacht davongekrochen. (Gail, Die drei 


Päpste, S. 152). 


Einer der wichtigsten Unterstützer von Papst Benedikt war ein Dominikanermönch und 


Inquisitor namens Vincent Ferrer. 
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0. Der Dominikanermönch und Inquisitor Vincent Jeanne 
| Ferrer war einer der wichtigsten Unterstützer von 
(1350-1419). Papst Benedikt XIIl. (1412 


Er ist der „Schutzpatron“ der zerstückelten Babys. 
Jeanne d'Arc stellte sich in der brennenden Frage 
‚ wer der wahre Papst sei, auf die Seite der 
Benedikt-Fraktion: Martin V. oder Benedikt XIll. 


Joan wurde als HEXE auf dem Scheiterhaufen 
verbrannt, weil sie Männer in die Schlacht führte! 


Viele Menschen wurden lebendig auf dem Scheiterhaufen verbrannt, weil sie den 
„falschen“ Papst gewählt hatten. Jeanne d'Arc verlängerte die Kontroverse, indem sie 
Papst Benedikt unterstützte, und das war der wahre Grund, warum sie lebendig auf dem 
Scheiterhaufen verbrannt wurde. 


Im November 1415 landete Papst Benedikt nach vielen Wanderungen schließlich auf dem 
Felsen von Peniscola — einer Burg, die von den Tempelrittern erbaut wurde. Er war 87 
Jahre alt, aber immer noch so lebhaft und stur wie ein andalusisches Maultier. 


1415 landete Papst Benedikt schließlich auf dem 
Felsen von Pefiiscola im Königreich Aragon. 


N 


= 
Als Benedikt 1423 ins „Fegefeuer“ ging, war Papst N 4 V 
Martin V. Papst in Roma. 


Der Felsen Papst 
von Pefiscola, Martin wurde vom Konstanzer Konzil gewählt. Martin V. 
wo Papst Benedikt sagte, dass er allein berechtigt sei, ein (1369 — 
Benedikt seine Konzil einzuberufen, daher sei Martin ein 1431). 
letzten Tage unehelicher Papst. Papst von 
verbrachte. 1417 bis 
1431. 


Nur zwei Jahre nachdem Benedikt in Peniscola angekommen war, exkommunizierte ihn 
das Konzil von Konstanz und wählte Otto Colonna, der den Namen Martin V annahm: 


Constance erklärte Pedro de Luna unter anderem zu „einem von Gott verworfenen Mann“, 
verbot ihm, „sich als Papst auszugeben“, entlastete alle Christen von ihm zuvor 
geschworenen Eiden und schnitt jeden Mann, ob Geistlicher oder Laie, ab, der ihn 
unterstützen sollte oder ihm Asyl gewähren, „bei Androhung des Verlusts ihrer Wohltaten“ 
(Gail, The Three Popes, S. 273). 
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Nach ihrem eigenen kanonischen Recht konnte nur ein legitimer Papst ein Konzil 
einberufen. Benedikt hat diesen Rat nie autorisiert, daher waren alle seine Erlasse illegal. 
Darüber hinaus wären alle von Papst Martin geschaffenen Kardinäle nicht berechtigt, bei 
einer Papstwahl zu wählen. 


Bis 1417 war Europa ein zwischen 
Benedikt und Martin geteiltes Haus. 


Jeanne d'’Arc weigerte sich, ihr Los mit 
Martin zu werfen, also wurde sie auf 


Papst Benedikt den Scheiterhaufen geschickt. 
wurde im Palast 
von Von Papst Benedikt ist nur noch die 
Ilueca, Zaragoza, Schädeldecke erhalten, die im Schloss 
im Königreich aufbewahrt wird. 


Aragon beigesetzt. 


Eine Nachbildung 
seines Schädels 
istan der 
St. Andrews 
University in 
Schottland 
ausgestellt. 


Schottland war eines der Länder, die Papst Benedikt unterstützten, daher ist eine 
Nachbildung seines Schädels an der St. Andrews University in Schottland ausgestellt. 


Am Tag vor seinem Tod ernannte Benedikt vier Kardinäle von erwiesener Loyalität, um 
die Nachfolge eines weiteren Papstes sicherzustellen, der der neu geschaffenen 
spanischen Papstdynastie treu bleiben würde. Drei dieser Kardinäle trafen sich am 10. 
Juni 1423 und wählten Sanchez Munoz zu ihrem neuen Papst, wobei Mufoz den 
päpstlichen Namen Clemens XIV. annahm. 


Der vierte Kardinal, Jean Carrier, der Erzdiakon von Rodez in der Nähe von Toulouse, 
war bei diesem Konklave abwesend und bestritt seine Gültigkeit, woraufhin Carrier, der 
als eine Art Ein-Mann-Kardinalskollegium fungierte, Bernard Garnier, den Sakristan von 
Roderz, als wählte Papst, wobei Garnier den Namen Benedikt XIV. 


Papst Callixtus Ill war der zweite spanische Papst! 


Alfons de Borja (italienisch Borgia) war der Gründer der Borgia-Dynastie. Er nahm den 
Namen Callixtus III. an und wurde in Rom zum Papst gekrönt. 


Einer der Höhepunkte seines Papsttums war die Heiligsprechung von Vincent Ferrer und 
die versuchte Heiligsprechung von Jeanne d'Arc. 
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rapel Callixtus Ill war der "Onkel" des berüchtigten Vincent 
Papstes Alexander VI, was bedeutet, dass er sein 
richtiger Vater war. 


Eines der „Wunder“, die Ferrer zugeschrieben 
werden, bestand darin, ein zerstückeltes Baby 
wieder zusammenzusetzen. 


Kallixtus Ill. Papst Callixtus war ebenfalls entschlossen, aus 
(1378 — Jeanne d'’Arc eine päpstliche Heilige zu machen, 1419) 
1458). aber er starb, bevor er diese Mission erfüllen konnte. j 
Papst von 
1455 bis 
1458. 


Jeanne d'Arc wurde von den Engländern der Ketzerei überführt und auf dem 


Scheiterhaufen verbrannt, weil sie den „schismatischen“ Papst Benedikt unterstützt hatte. 


Callixtus hatte dieses Urteil geändert, aber er konnte sie nicht wieder zum Leben 
erwecken. Er ging seinem Schöpfer entgegen, bevor er sie zur päpstlichen Heiligen 
erklären lassen konnte. 


Papst Alexander VI. — der berüchtigte Rodrigo Borgia war der 
dritte spanische Papst! 


Rodrigo Borgia, alias Papst Alexander VI., muss nicht vorgestellt werden. Er beging nicht 


nur täglich die 7 Todsünden, sondern 70 Todsünden. Er war der Papst, der Spanien die 
Neue Welt „geschenkt“ hat. 


Rodrigo Borgia, alias Papst Alexander VI., war 
der Sohn von Papst Callixtus Ill. 


Nachdem der Portugiese Christoph Kolumbus 
1493 aus der Neuen Welt zurückgekehrt war, 
spendete Alexander die gesamte Neue Welt an 


Bapst Spanien. Wappen von 
Alexander Diese päpstliche Bulle verbannte sogar Italiener Papst 
v1. (1431 - aus der Neuen Welt, ohne eine Lizenz von Alexander 

1503). Ferdinand und Isabella zu erhalten .... und ihren VI. 
Papst von Nachfolgern!! mit dem 

1492 bis Stier und 

1503. den 

Schlüsseln 
von 
Romulus 
und Remus. 


Hier ein kurzer Auszug aus dem Inter Caetera Bull: 
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Außerdem ist bei Androhung der Exkommunikation ipso facto eine verspätete Strafe zu 
verhängenvon einer der Inseln, die allgemein als Azoren und Kap Verde bekannt sind; 
entgegenstehender apostolischer Konstitutionen und Verordnungen und sonstiger 
Verfügungen. (Inter Caetera Bulle von 1493 ). 


Borgias eigener Sohn Cesare war als „The Strangler“ bekannt. Während der Messe 
schlüpfte er hinter eines seiner Opfer und erwürgte es in der Kirchenbank. Seine 
Schwester Lucrezia war als "The Poisoner" bekannt. 


Cesare Borgia war der Henker des „Heiligen 
Vaters“. 


Bestseller-Autor Mario Puzo sagte, er habe noch 


Cesare nie in seinem Leben einen Gangster getroffen. 

Borgia : ; 

(1476 Der Autor basierte The Family auf der echten 

_ kriminellen Familie von „Godfather“ Rodrigo Borgia, 
-1507). seinen Söhnen Cesare, Juan, Jofre und seiner 
berüchtigten Tochter Lucrezia. Die „Borgia‘- 
Familie von 
Bestsellerautor 

Mario Puzo. 


Millionen von Katholiken sahen sich die Blockbuster-Filme an und merkten nie, dass sie 
die tödlichen Possen ihres eigenen „Heiligen Vaters“ und seiner kriminellen Familie 
sahen. 


Nach Borgia - Papst Julius Il. verbot katalanische oder spanische 
Päpste für immer! 


Kardinal Giuliano della Rovere erwartete nach dem rechtzeitigen Tod von Papst Pius III., 


1492 Papst zu werden. Das ist nie passiert, weil Borgia das Papsttum gekauft hat. 
Während seines Pontifikats versuchte Alexander viele Male, den Kardinal zu vergiften, 
aber alle seine Versuche schlugen fehl. 


Als er Papst wurde, schwor Julius, dass Katalanen oder Spanier für immer aus dem 
Papsttum verbannt würden. Er veröffentlichte nie eine entsprechende Bulle, aber es war 
ein ungeschriebenes Gesetz, das die Konklaven durch die Jahrhunderte leitete. 
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Papst Alexander erlitt einen schrecklichen Tod, 
als er versehentlich den vergifteten Wein trank, 
den er für einen anderen Kardinal zubereitet 
hatte. 


Sein Sohn Cesare trank das gleiche giftige 
Papst Getränk, aber er schaffte es zu überleben. 


Der 
Julius Il. . 
(1453 _ Nachfolger von Borgia wurde Papst Pius Ill., der ‚riegeimapst 
1513). nur 26 Tage überlebte, und dann wurde der 0 
Papst von „Kriegerpapst“ Julius Il. Papst. Bildhauer 
Michelangelo. 


Hier ist ein Zitat aus The Family von Mario Puzo: 


In der Nacht von Alexanders Tod stürmten bewaffnete Mobs durch die Straßen Roms, 
schlugen und töteten jeden mit spanischer Abstammung — Katalanen , wie sie genannt 
wurden — und plünderten alle ihre Häuser. (Puzo, Die Familie ,S. 345). 


Cesare Borgia schaffte es, den vergifteten Wein zu überleben, und eine Borgia-Marionette 
namens Francesco Piccolomini wurde als Pius III. Papst. Er überlebte nur 26 Tage und 
hält immer noch den Rekord für den am kürzesten lebenden Papst der Geschichte. 


Unmittelbar nach dem Tod von Pius III. wurde Giuliano della Rovere als Julius II. Papst. 
Er hasste den Boden, auf dem die Borgias gingen. Er schloss die Borgia-Wohnungen und 
sie blieben bis ins 19. Jahrhundert geschlossen . 


Um das Verbot der Spanier zu umgehen, schufen die Jesuiten ein 
TWIN- oder Parallelpapsttum! 


Um das Verbot von Katalanen oder spanischen Päpsten zu umgehen, schufen die Jesuiten 


ein TWIN- oder Schattenpapsttum 
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Juan Borgia, der Herzog von Gandia, war 
der älteste Sohn von Papst Alexander VI. 


Juan war der Großvater von Francis Borgia 
— dem Mitbegründer der Jesuiten. 


Der Kopf der Miliz Jesu heißt „Der 
Schwarze Papst“ und wird auf Lebenszeit 
gewählt. 


Juan Borgia 
(1474-1497 


» 


Franz Borgia 
(1510 - 1572). 
Jesuitengeneral 

von 1565 bis 1572 


Mit Hilfe der fanatischen Tempelritter vertrieben die Spanier die Muslime aus Spanien 
und eroberten anschließend die Neue Welt. Millionen von Eingeborenen der Neuen Welt 
starben und die Gold- und Silberminen von Mexiko und Peru wurden für die spanische 


Ausbeutung geöffnet. 


Es waren die fanatischen Tempelritter, die 
es Spanien ermöglichten, die Muslime zu 
vertreiben und mit einer kleinen Anzahl von 
Konquistadoren die Neue Welt zu erobern. 


Bis 1540 war Spanien immens reich, 


Ignatius sodass Ignatius Loyola das Papsttum Papst Paul Ill. 
Loyola kaufen und Papst Paul Ill davon erkennt die 
(1491- überzeugen konnte, die neu gegründete Jesuiten offiziell als 
1556). Miliz Jesu anzuerkennen. neuen Orden an. 
Schwarzer 
Papst von 
1541 bis 
1556. 


Die Jesuiten kämpften gegen Mönche wie die Tempelritter, und die Position des 
Jesuitengenerals entsprach der des Großmeisters der Templer. Anders als die Templer 
mussten die Mönche nicht in Klöstern leben und die runde Tonsur und das rote Kreuz 
tragen. 


Ihre "zivile Kleidung" machte sie zu hervorragenden Spionen und bald hatten sie die 
meisten Herrscherhäuser Europas und Asiens infiltriert. 


Spanien erlangte im 16. Jahrhundert beinahe die weltweite 
Hegemonie! 
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Es war kein „Wunder“, dass die spanischen Pikeniere zum Schrecken der ganzen Welt 
wurden. Sie wurden durch die „unterdrückten“ Tempelritter, die gegen Mönche 


kämpften, verstärkt. 


König Karl V. war ein Gegenstück der letzten Tage zum tyrannischen König 


Nebukadnezar von Babylon, der befahl, den Ofen für Schadrach, Meschach und Abed- 


Nego siebenmal heißer zu heizen (Daniel 3:19). 


König Karl V. begann seine Herrschaft, als seine 
fanatischen Tempelritter den Völkermord an den 
Ureinwohnern der Neuen Welt begannen. 


Mit dem Gold und Silber aus der Neuen Welt 
glaubte er, die ganze Welt erobern zu können. 


König Karl 
V. (1500 - Seine Nichte Katharina von Aragon war mit König 
1558). Heinrich VII. verheiratet. 
König von 
1516 bis König Philipp Il. war ein so bigotter Spanier, wie er 
1556. Perlen gezählt hat. 


König 
Philipp Il. 
(1527 - 
1598). 
König von 
1556 bis 
1598. 


König Philip war ein neuzeitliches Gegenstück zum völkermörderischen Haman im Buch 


Esther, der vorhatte, alle Juden im Persischen Reich auszurotten. 


Philip war mit Bloody Mary Tudor verheiratet, die über 500 Christen lebendig auf dem 
Scheiterhaufen verbrannte. 1572 orchestrierte er das schreckliche Massaker am Sankt- 
Bartholomäus-Tag, und seine krönende Torheit war 1588 die „Unbesiegbare Armada“. 


Der jüdische Messias versprach, dass die Pforten des Hades seine Gemeinde nicht 


überwältigen würden, also erweckte er auch damals treue Christen. 


Wilhelm, Prinz von Oranien, war der Anführer der 
holländischen Revolte gegen den tyrannischen 
König Philipp Il. 


Er war der Abraham Lincoln der Niederlande, und 
wie Präsident Lincoln wurde er auf Befehl des 
Königs brutal ermordet. 


Wilhelm 
Prinz von Der 80-jährige Krieg brachte Spanien schließlich 
Oranien in den Bankrott. 
(1533 - 
1584). Sir Francis Drake ist berühmt dafür, ‚den Bart des 


Königs von Spanien zu versengen“. 


Sir Francis 
Drake 
(1542-1598) 
um 1577. 
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Sir Francis Drake widersetzte sich der Bulle von Borgia und versuchte, britische Kolonien 
in der Neuen Welt zu errichten. Von Königin Elizabeth I. erhielt er absolut keine Hilfe. Sir 
Francis war einer der Helden der Niederlage der „Invincible Armada“. 


Drake war nach seiner Weltumsegelung ein reicher Mann, aber er kämpfte bis zum Ende 
seines Lebens weiter gegen die spanische Inquisition. 


Während einer Expedition gegen die Spanier in Westindien wurde Drake von einem 
spanischen Agenten an Bord seines Schiffes vergiftet , kurzerhand über Bord geworfen 
und auf See begraben. Sir Francis Drake freut sich jetzt im Himmel und das Meer wird 
seinen Körper aufgeben, als Gabriel am Jüngsten Tag die große Posaune bläst!! 
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